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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!
Liebe Mitglieder!
Kaum zu glauben, wie die Zeit vergeht. Der
Sommer steht schon vor der Tür. Viele planen
den Urlaub oder sind schon im Urlaub, passen
auf Enkelkinder auf oder genießen ganz ein-
fach die wenige Freizeit, die einem als Pensio-
nist bleibt.

In unserer Ortsgruppe fand Anfang des Jahre
zum dritten Mal ein EDV-Einführungskurs statt.
Wir werden diesen jetzt  vorerst aussetzen.
Sollte es Nachfragen nach Einsteigerkursen
geben, werden wir dies bei unserer Programm-
planung berücksichtigen. Ansonsten können

Mitglieder den PC-Club, siehe Seite 5,  jeder-
zeit besuchen. Unser EDV-Spezialist Helmut
Tomasek würde sich darüber sehr freuen. Ein
Jubiläum feierten wir zu Beginn des Jahres.
Zum 20. Mal organisierten wir zur vollsten Zu-
friedenheit aller Anwesenden  das Stadlauer
Pensionistenkränzchen. Bis auf den letzten
Platz voll waren die Multimedia Vorträge von
Franz und Helmut.

Mit neuem HD-tauglichen Beamer,  Riesenlein-
wand  und  tollen     Reiseberichten begeister-
ten wir…

Fortsetzung Seite 3
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Veranstaltungen

Termine 2015

Do. 02. Juli Teichalm Stmk.
Fr. 28. Aug. Sigmundsherberg/Ottenstein
Mi. 09. Sept. PC-Klub „Windows 10“
Do. 17. Sept. Losenheim/Schneeberg
Do. 24. Sept. Jahresmitgliederversammlung
Mi. 07.Okt. PC-Klub „PIN, TAN & Co“
Do. 08. Okt. Multimediavortrag
Mecklenburgische Seenplatte - Berlin
Do. 15. Okt. Apfelfahrt Stmk.
Fr. 16. Okt. Grippeschutzimpfung
Mi. 04.Nov. PC-Klub „Handy-Infotag“
Do. 12. Nov. Multimediavortrag
Frankreich - Canal Midi - Toulouse
Do. 26. Nov. Tagesfahrt mit Ganslessen
Mi. 02. Dez. PC-Klub „Weihnachtsgrafik“
So. 06. Dez. Adventfahrt



(Fortsetzung von Seite 1)

die Anwesenden, die einen schönen Nachmittag
bei uns im OG-Heim verbrachten. Nachdem wir
im Vorjahr zwei Auslandsreisen zur vollsten
Zufriedenheit  durchgeführt haben, Slowakei
und Türkei,  wollten wir den Wunsch nach wei-
teren solchen Reisen erfüllen. Für Mitte Mai
organisierte uns hpi-tours eine Toskana Wein- &
Kulturreise. Auch diese Reise war wieder in
kürzester Zeit bis auf den letzten Platz voll aus-
gebucht. Wir erlebten sechs traumhafte Tage in
der Zentral-Toskana. Am besten ihr fragt einen
der Mitreisenden zu seinen Eindrücken.  Zu
einem späteren Zeitpunkt (Herbst/Winter) wird
es eine Multimedia-Show von diesen Reisen
geben.

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei HPI-
Tours, bei der ÖBV und dem Gasthaus Selitsch
bedanken, die uns finanziell unterstützen, sodass
wir die Zeitung Pensionistenpost für euch produ-
zieren können. Wir müssen  leider  für die Kosten
selbst aufkommen und es wird immer schwieriger

Gönner zu finden. Sollte jemand  einen solchen
wissen, dann lass uns eine Nachricht zukommen.
Weiteres möchte ich mich für meine Abwesenheit
von Ende September bis Ende November ent-
schuldigen. Ich bin wieder auf großer Reise, um
euch anschliessend wieder tolle Reiseberichte
vom anderen Ende der Welt zu bringen. In dieser
Zeit stehen meine Kollegen in der Ortsgruppe
euch mit Rat und Tat zu Verfügung.

Der Termin für die  Grippeschutzimpfung 2015
steht auch schon fest. Sie findet bei uns im
OG-Heim am Freitag, den 17.Oktober statt.

Ansonsten stehen wir jeden Mittwoch von
14.00 bis 16:00 Uhr für Rat und Tat zur Verfü-
gung.

Ich wünsche allen Mitgliedern und deren Ange-
hörigen einen schönen Sommer 2015, bleibt
gesund und vielleicht sehen wir uns bei einer
unserer zahlreichen Veranstaltungen.

Franz Burghart
Vorsitzender der Ortsgruppe

Die Seite des Vorsitzenden
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Einkaufen, ÖBB-Fahrkarten kaufen, Reisen
buchen, Bankwege erledigen, Hotel bestellen,
Behördenwege  erledigen und vieles mehr.
Fast alles kann man auch über das Internet
buchen oder kaufen.

Dabei muss man aber auch seine Identität in
irgendeiner Form nachweisen. Passwörter,
PIN, TAN, Signatur sind die Worte die da
fallen. Was das alles ist, klären wir und
sprechen über Möglichkeiten und über den
sicheren Umgang mit diesen Möglichkeiten.
Wir beschäftigen uns auch mit dem Zugang
zum Kauf von ÖBB-Karten.

Um Behördenwege mittels
Computer zu erledigen muß man
oft elektronisch unterschreiben.
Eine gute Möglichkeit ist die Handy-
Signatur. Damit können Sie einfach,
schnell und kostenlos Ihre Identität im
Internet nachweisen. Die Handy-Signatur ist
Ihre rechtsgültige elektronische Unterschrift
im Internet. Sie ist der handgeschriebenen
Unterschrift gleichgestellt. Das Mobiltelefon ist
auch Ihr virtueller Ausweis, mit dem Sie
Dokumente oder Rechnungen digital
unterschreiben können.

Beim Anmelden für Services oder als
Unterschrift nutzen Sie die Handy-Signatur
ganz ähnlich wie Ihre Anmeldung beim e-
Banking. Alles was Sie dafür benötigen, ist ein
empfangsbereites Mobiltelefon. Die
Aktivierung und die Nutzung der Handy-
Signatur sind kostenlos.

Sie erlaubt Ihnen einen komfortablen Einstieg
in zahlreiche Internetdienste von Verwaltung
und Wirtschaft, z.B.: Online Amtswege, wie
FinanzOnline, Versicherungsdatenabfrage,
Neues Pensionskonto, Strafregisterauszug
Elektronisches Postamt: Sie bekommen
(Behörden-)Post sicher elektronisch
zugestellt.

Elektronische Codes, Elektronische Unterschriften

TAN, PIN & CO
7.

OKTOBER

Weihnachts-
geschenke am
Computer gemacht.

Wir machen einiges zur Weihnachtsvor-
bereitung.

○ Grußkarten
○ Geschenkanhänger
○ Originelles Verpackungspapier
○ Geldbox
○ Und vieles andere

Vorlagen gibt es beim Klubtreffen. Nehmt
Bilder von euch mit, ihr könnt sie für die
Geschenke brauchen.

Weihnachtsgrafik, -karten

Weihnachtsgrafik
2.

DEZEMBER

Normales Handy,
Seniorenhandy
oder Smartphone?
Wir reden über alles

rund ums Telefon.

○ Welches Handy ist wofür geeignet?
○ Wie richte ich es richtig ein?
○ Welche Tarife sind für mich geeignet?
○ Wie bringe ich Fotos vom Handy zum

PC?
○ Wie schütze ich mich vor Kostenfallen?
○ Was mache ich am Besten im Urlaub?
○ Was sind Apps und wie funktionieren

sie?
○ Und, und, und, ...

Bring dein Handy mit und wir richten es
gemeinsam ein!

Handyauswahl, Einstellungen, Sicherung

Handy-Infotag
4.

NOVEMBER
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Was bringt Windows 10? Lohnt der Umstieg?

WINDOWS 10

Microsoft hat die Kritik an Windows 8 zur
Kenntnis genommen und kräftig an der Ent-
wicklungsschraube gedreht. Windows 10 soll
vieles, das uns Benutzer an Windows 8 ge-
stört hat, besser gelöst haben.

Windows 10 wird in verschiedenen Varianten
zum Verkauf stehen. Noch sind keine Preise
bekannt, aber eines wurde schon angekündigt
- Nutzer von Windows 7 und 8.1 werden im
ersten Jahr kostenlos auf Windows 10
"Standard" oder "Pro" umsteigen können.

Microsoft hat den 29. Juli 2015 als Starttermin
bekanntgegeben. Da kommt das kostenlose

Upgrade für berechtigte Nutzer.
Die Reservierung dafür startet ab
sofort.
Also stellt sich die Frage des Umstiegs
für jeden der Windows 7 oder 8.1 ver-
wendet.

Aber lohnt sich der Umstieg überhaupt?
Um sich ein Bild von der neuen Version ma-
chen zu können, beschäftigen wir uns beim
ersten PC-Klub am 9. September von 9-12
Uhr mit Windows 10.
Welche Funktionen wird Windows 10 haben?

● Neues Startmenü gemischt aus
Windows 7 und 8

● Virtuelle Desktops für verschiedene
Aufgaben

● Ein Benachrichtigungszentrum fasst
alle Meldungen zusammen

● Neue Film- und Videoformate abspielbar
● Der Sprachassistent Cortana soll eben-

falls direkter Bestandteil von
Windows 10 sein

● Neben dem Internet Explorer soll auch
ein neuer Browser (Spartan) enthalten
sein

● Neue Apps und die Apps werden besser
bedienbar sein

9.
SEPTEMBER

  PC-Klub
WIR TREFFEN UNS EINMAL
IM MONAT AM MITTWOCH

VON 9 BIS 12 UHR

Was passiert im Klub? Erstens wollen wir
Erfahrungen austauschen, Lösungen für
offene Fragen und Probleme mit dem
Computer finden, zweitens natürlich auch
weiterlernen. Wobei es hauptsächlich um
das konkrete Arbeiten mit dem Computer
geht. Deswegen wird es auch immer wie-
der schulungsähnliche Programmpunkte
geben. Der Klub ist auch der Raum um
konkrete Beratung bei der Anschaffung neuer Hardware oder
Programme zu bekommen. Wenn etwas von allgemeinem
Interesse ist, können wir dieses Thema auch bei einem Klubter-
min ausführlicher behandeln.

TERMINE
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ZUM KLUB IST

KEINE

ANMELDUNG

ERFORDERLICH!
BITTE EIGENEN PC

MITNEHMEN ODER VORHER

ANMELDEN, DAMIT WIR EINEN

BEREITSTELLEN KÖNNEN.

09.09.2015 9-12 UHR
WINDOWS 10

07.10.2015 9-12 UHR-
TAN, PIN & CO

04.11.2015 9-12 UHR-
HANDY-INFO-TAG

02.12.2015 9-12 UHR-

WEIHNACHTSGRAFIK
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tours
Ihr österreichischer Reiseveranstalter

„Einzigartig 
    Faszinierend 
       Beeindruckend“

Aphrodites Sonneninsel

Mit den besten Empfehlungen 
Ihr hpi tours© Team

Als Vida-Mitglied freuen Sie sich über ein besonderes „Zuckerl“:  
Sie erhalten einen Ausflug und einen traditionellen, zypriotischen 
Folkloreabend gratis zu Ihrer Buchung.

Nähere Informationen 

über diese Reise, finden sie 
in der nächsten Ausgabe.

Hin-&Rückflug
Alle Transfers
Halbpension
7 Nächte in einem  
5 Sterne Luxus Resort
Deutsch sprechende Reise-
betreuung
24h ärztliche Rufbereit-
schaft
Keine Buchungsgebühren
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Einige Ausflugsteilnehmer vor dem Eingang der Kittenberger - Erlebnisgärten im Mai, vorher
besuchten wir das Stift Herzogenburg mit der Ausstellung „Zeitzeugen der Ewigkeit“.

Im März entdeckten wir die geheime Welt der Schokoladenherstellung von „Harrer Chocolat“ in
Sopron und zum Abschluss den Blaufränkischen beim Heurigen Weinhäusl in Neckenmarkt.

Das Museumsdorf Niedersulz und anschließend das „Verruckte Dorf“ Herrenbaumgarten  mit dem
Nonsensmuseum stand im April am Ausflugsprogramm.

Franz Burghart (Reiseleiter)

Autobus-Tagesfahrten 2015
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Am 1.Tag unserer Ortsgruppenreise ging es
Non-Stop mit Fly Niki nach Florenz. Dort wurden
wir (38 Personen) von unserer deutschspra-
chigen Reiseleitung schon erwartet und zu un-
serem Hotel in Chianciano Terme gebracht.

Am 2. Tag: Nach dem Frühstück Abfahrt nach
Siena, wo eine zweistündige Stadtführung am
Programm stand.

Toskana
Unsere 6-tägige Wein- & Kulturreise

Danach hatten wir genügend Freizeit die Stadt
auf eigene Faust zu erkunden, bevor es am
Nachmittag zu unserer ersten Weinverkostung
ins Weingut Campriano ging. Der Hausherr Ra-
nuccio Neri bewirtete uns persönlich.
Am späten Nachmittag setzten wir unsere Fahrt
durch das Chiantital nach Greve fort. In Greve
konnten wir das Marktleben (Sonntagsmarkt)
genießen.

8

Am 3.Tag besichtigten
wir die Abtei „Abbazia di
Monte Oliveto Maggiore“.
Ein Mönch (Holländer)
ließ es sich nicht nehmen
uns durch die Abtei zu
führen.  Mittags Stadter-
kundung in Montalcino.
Am Nachmittag im Wein-
gut Cupano verkosteten
wir zwei Rotweine aus
dem Gebiet Montalcino.

Bei der Heimfahrt
machten wir noch
einen Abstecher
zum Städtchen
Pienza mit Dom-
besichtigung.



4. Tag: Der Süden ruft – es geht nach Orvieto.
Mit der Standseilbahn gelangten wir in die Alt-
stadt. Auch hier besichtigten wir den Dom, der
uns schon von außen  zum Staunen  brachte.
Am Nachmittag erkundeten wir das Weingut
„Lago Corbara Decugnano die Barbi“.   Nicht nur
der lange Name sondern auch das sehenswerte
Gut  entzückte die Mitreisenden.

Nach einer Kellerbesichtigung und einem Spa-
ziergang durch die Weingärten, wurde uns ein
kulinarischer Gaumenschmaus mit Weinverkos-
tung geboten, den die Mitreisenden noch lange
in Erinnerung behalten werden.

5. Tag: Nur wenige Kilometer von  unserem
Hotel entfernt, befindet sich Montepulciano.
Nach dem Stadtrundgang besuchten wir dies-
mal schon am Vormittag das Weingut Crociani.
Nach etwas Freizeit zu Mittag setzten wir unsere
Rundfahrt durch das Orciatal, in der südlichen
Toskana, fort. Eine Führung und Verkostung in
der Pecorino-Käsemanufaktur stand zum Ab-
schluss unserer Reise am Programm. Selbstver-

ständlich wurde uns auch ein guter Wein aus
dem Orciatal dazu gereicht. Nach vielen schö-
nen Eindrücken in der Zentraltoskana verbrin-
gen wir eine kurze Nacht, bis es am 6. Tag

wieder zurück nach Florenz geht. Mit der Stra-
ßenbahn fahren wir ins Stadtzentrum, wo uns
schon die Stadtführerin erwartet.

Nach  einem Stadtrundgang, vorbei an den
wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Florenz,
und etwas Freizeit, verlassen wir das Zentrum.
Mit der Straßenbahn geht es wieder Richtung

Endstation Scandicci,
wo unser Bus schon
wartet, und uns die
letzten Kilometer zum
Flughafen bringt.
Etwas müde, aber voll
schöner Eindrücke lan-

deten wir fast pünktlich in Wien Schwechat. Eine
schöne Reise im Kreise von Freunden und Kol-
legen ging wieder zu Ende.
Mit der Hoffnung auf ein nächstes Mal.

9



Am 19. Februar 2015 fand unser Jubiläumskränzchen im Gasthaus Selitsch statt. Alles begann im
Jahre 1995.

Damals beschloss der Pensionistenausschuss, unter dem damaligen Obmann August Münzker,
einen Ball für die ältere Generation durchzuführen. Mehr als 150 tanzfreudige  Gäste erschienen im
Gasthaus Kainz zum 1. Kränzchen.

Heuer, 20 Jahre später, ist die Anzahl der Tanzfreudigen zwar etwas kleiner, aber die Stimmung
war trotzdem super. Angeheizt von der Band wurde getanzt bis spät in den Abend, nur unterbrochen
von der beliebten Tombolaverlosung,  wo es auch heuer wieder viele schöne Treffer gab.

20. Stadlauer Pensionistenkränzchen

10



Wir gratulie
ren

zum

Geburtstag
!

Sammlungsauflösung!Die Frau eines verstorbenen

Kollegen löst die Sammlung von

H0-Eisenbahnmodellen auf.

Kontakt bei Interesse über die
Ortsgruppe!
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Suehsl Siegfried, 80 Jahre

Frodl Walter, 90 Jahr
e Kraus Walter, 80 Jahre



Kartentausch
● Da die Karten auch gleichzeitig die europäische Kran-

kenversichertenkarten darstellen und diese ein gesetz-

liches Ablaufdatum aufweisen (siehe Kartenrückseite),

müssen sie durch die Sozialversicherungsträger ge-

tauscht werden. Die häufigste Gültigkeitsdauer beträgt

fünf Jahre und gilt für Arbeitnehmer und mitversicherte

Gatten. Für Pensionisten ist eine Gültigkeit von zehn

Jahren vorgesehen.

● Was ist neu an der e-card?

Um einwandfreie Funktionalität und Sicherheit gewährleisten zu können, hat der Hauptver-

band hohe Qualitätsanforderungen definiert. Basierend auf neuen ISO-Standards wurde

dabei das Hauptaugenmerk auf die Qualität und Robustheit des Kartenkörpers gelegt. Der

neue e-card Kartenkörper setzt sich aus einer Sandwichkonstruktion aus hochwertigen

elastischen, robusten und umweltfreundlichen Kunststofffolien aus Polyestern und Polyolefi-

nen zusammen. Dieser innovative Kartenaufbau sorgt für eine elastischere Haptik und

zeichnet sich besonders durch eine erhöhte Lebensdauer aus.

Bei einer Karte die Bürgerkartenfunktion hatte und die verloren, gestohlen oder beschädigt

wurde, muss die Bürgerkartenfunktion  neuerlich beantragt werden.

Aktiv und schlank in
den Frühling/Sommer
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, sich auf seinen Kör-

per zu besinnen: Im Frühling, wenn die Tage wieder

länger, heller und wärmer werden, fällt es uns viel

leichter, auf gesunde  Ernährung zu achten und uns

zu bewegen. Da werden wieder mehr Salate und

frisches Obst gegessen, da werden die Laufschuhe

aus dem Kasten und das Rad aus der Garage ge-

holt, um den Speckröllchen, die sich über den Winter

entwickelt haben, den Garaus zu machen.
12



Um festzustellen, was das richtige Gewicht ist und um wie viel man über diesem Wert liegt, ist der

Body Mass Index (BMI) ein geeignetes Instrument. Er gibt Auskunft über das Verhältnis zwischen

Körpergewicht und Körpergröße einer Person. Die Formel für die    Berechnung des BMI lautet:

Körpergewicht, geteilt durch die Körpergröße zum Quadrat (www.bmi-rechner.net).

Ein Wert zwischen 18,5 und 24,9 gilt dabei als Normalgewicht. Bei einem Wert über 25 ist

Übergewicht angezeigt. Bei einem Wert über 30 spricht man von Fettleibigkeit (Adipositas). In

beiden Fällen sollten Sie abnehmen, da Übergewicht auf Dauer die Entstehung zahlreicher Krank-

heiten begünstigen kann. Dazu zählen unter anderem Typ 2 Diabetes, Bluthochdruck, Schlaganfall

oder Arteriosklerose. Ein Nachteil des BMI ist, dass er keine Auskunft über die Verteilung des

Körperfetts gibt. Daher wäre eine zusätzlich Messung des Bauchumfangs sinnvoll. Zudem unter-

scheidet der BMI nicht zwischen Fettmasse und Wasser. Wasseransammlungen im Gewebe

bewirken unter Umständen einen falsch hohen BMI.

Bei Unklarheiten in diesem Zusammenhang wenden Sie sich an ihr regionales Gesundheits- und

Betreuungszentrum (GBZ) und ersuchen Sie um eine Ernährungsberatung.

Doch selbst die beste Ernährung nützt nicht viel, wenn sie – wie schon eingangs erwähnt - nicht mit

einem bewussten Bewegungsprogramm einhergeht. Gesunde Ernährung und Bewegung gehen

Hand in Hand und sind Schlüsselfaktoren für das Wohlbefinden. Wie wichtig es ist, Bewegung in

seinen Alltag einzubauen, darüber sind sich alle Gesundheitsexperten einig. Gemeint sind damit

nicht nur sportliche Höchstleistungen, sondern Alltagsrituale wie das selbstverständliche Stiegen

steigen, das Zufußgehen vom Bahnhof nach Hause, eine kleine Radtour oder eine Wanderung am

Wochenende - zusammengenommen steigern all diese kleinen Maßnahmen, wenn sie regelmäßig

ausgeübt werden, die körperliche Aktivität.

Wer sich das aktive Abnehmen und die Änderung seiner Lebensgewohnheiten nicht alleine zutraut,

der bekommt von der VAEB natürlich Unterstützung: Wir bieten unseren Versicherten in der

Gesundheitseinrichtung Breitenstein am Semmering ein maßgeschneidertes Gewichtsreduktions-

und Fitnessprogramm an. Unter dem Titel „Gesundes Abnehmen“ vermitteln Ernährungsexperten

in drei Wochen nicht nur Wissen in Theorie und Praxis, sondern es wird auch die Anleitung zu mehr

und neuen Bewegungsformen gegeben. Das Programm reicht von Nordic Walking über Schwim-

men und Gymnastik bis zu Wandertouren. Dazu werden auch noch physikalische und balneolo-

gische Therapien angeboten.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.ge-breitenstein.at oder Tel. 0502350 37500.

MR Dr. Peter Grabner

Leitender Arzt der VAEB
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Andrle Richard
Garnek Edgar
Hamedl Karl

Hergolitsch Kurt
Huber Rosa

Katzengruber Elisabeth
Krammer Franz Sen.

Minarovich Otto
Ossendorf Franz

Pohn Anna
Pudel Rudolf

Schmied Frieda
Spiegl Werner

Stettner Valerie
Walka Herbert
Wosol Hermine

Wundsam Othmar



… um einen Kollegen und Freund. Herbert Walka ver-
starb am 26. Dezember an seiner mit Geduld ertra-
genen Krankheit. Wer Herbert kannte, weiß was seine
Familie und wir an ihm verloren haben. Er war seit sei-
ner Pensionierung bei uns im Pensionistenausschuss
tätig. Wir verlieren einen hilfsbereiten Mitarbeiter, wie
es keinen Zweiten gibt.
Seine Eisenbahnerlaufbahn begann er als Lehrling bei
der ÖBB. Als Triebfahrzeugführer in Stadlau  durfte
auch ich ihn kennen und als Kollege schätzen lernen.

Immer freundlich und zu vorkommend, egal ob als Vorgesetzter,  Maschinen-
meister, Lokeinsatzleiter oder als er seine Laufbahn krönte als Dienststellenlei-
ter in Stadlau, war und blieb er der Herbert. Er verstand mit seinem Lächeln alle
Probleme aus der Welt zu schaffen. Die Ortsgruppe Stadlau Pensionisten und
ich haben einen Kollegen und Freund verloren, der nicht ersetzbar ist. Wir
möchten auf diesem Wege nochmals Danke sagen für die vielen Stunden, die
du für uns geopfert hast. Wir werden dich nicht vergessen.

Wir trauern …

Kontakt
Wir stehen unseren Mitgliedern

für
Auskunft und Hilfe bzw.

für Anmeldungen zu unseren
Tages-Autobusfahrten

jeden Mittwoch im Ortsgruppenheim
in der Zeit von

14.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung

0664 61 45 683

1220 Wien, Am Bahnhof 1a
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Vorstadtbeisl Leopold Selitsch - Konstanziagasse 17, 1220 Wien

Telefon 01/282 32 73
Fax 01/280 20 20
www.vorstadtbeisl-selitsch.at
vorstadtbeisl@selitsch.at

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr Sa: 10.00 - 23.00 Uhr

Mi, So, Feiertage: 10.00 - 15.00 Uhr
Mo: geschlossen

Wir bitten um
rechtzeitige Reservierung!

Wenn nicht anders angegeben,
Einlass ab 18:00 Uhr,
Beginn ca. 20:00 Uhr

Fr  12.06. Oliver´s Schwarzkappler Kabarett
Sa  13.06.  Musik mit Uschi und Herbert, vom Schlager bis Rock´n Roll
Sa  27.06. Die Stehaufmandl`n Kandera &Peter´s neues

Schmähflüsterer Programm
Fr  24.07. Großes Sommerbuffet im Garten,  Buffet ab ca. 18:00 Uhr

Musikalische Unterhaltung mit  Party Power,

Sommerurlaub von Samstag 25.07. bis Montag 31.08.

So  13.09. Eisenbahn und Tramway Flohmarkt,  von 9 - 12 Uhr

Stadlauer Kirtag:
Sa  26.09. Party Power ab 18:30 Uhr
So  27.09. Eisenbahner Musikkapelle spielt zum Frühschoppen ab 10:30 Uhr

Franzi aus Simmering ab 13:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr

Sa  03.10. Die Super Trouper Show;  Die ABBA Cover Band Dolce Vita mit
den größten Hits von Agnetha,Björn,Benni,Anni-Frid

Sa  10.10.  Leo & The Rockmonsters
Fr  16.10.  Charlotte Ludwig singt Wiener Lieder von Conrads bis Leopoldi
Sa  17.10. Die Stehaufmandl`n Kandera &Peter´s neues  Schmähflüsterer

Programm
Fr  23.10. !!WATERLOO!! mit Band
Sa  24.10.  Die Mojo Blues Band
Fr  06.11.  DIVA`S Travestieshow
Sa  07.11.  DIVA`S Travestieshow
Sa  14.11. Die Stehaufmandl`n Kandera & Peter´s neues

Schmähflüsterer Programm
Sa  21.11.  Zauberei mit Pierre Mardue
Fr  27.11.  Benefizkonzert von Willy Dussman für den

Lions Club Wien-Donau
Sa  28.11.  Die Edlseer
So  29.11.  Eisenbahn und Tramway Flohmarkt,  von 9 - 12 Uhr
Sa 12.12.  Die 3, Korner-Klement-Frei


